
N , Osbsktikfs »Mit-IMM- Sus- 
s 

IN- 

Grand Island 

LIMij WE YMÆ 
I Jahrgang 16. Grund Island, Nebraska, Freitag, den 21. Februar 1896. Nummer 24. 

- 

» 

Deutschland 
Ein Vertreter der »Assoeiirten Presse-« 

hatte eine llnterredung mit einem hohen 
Beamten des Auswärtigen Amtes, wel- 

cher sagte; 
»Die amtlichen Beziehungen zwischen 

Deutschland und Großbritannien sind 
gute, allein es kann nicht in Adrede ge- 
stellt werden, daß ein starker Ver- 
dacht vorhanden ist« daß das bri- 
tische Ministerium oder doch we- 

; nigstens ein Theil seiner Mit- 
slieder ein falsches Spiel gespielt hat 

noch spielt. Die plötzliche Abreise 
H non Eecil Rhodes nach Süd-Afrika und 

die begleitenden Umstände derselben, ha- fben diesen Verdacht neubestiirkt. Die 
let-ten Nachrichten aus Süd-Asrika 
deuten ein Weiterspinnen britischer Nänle 
an und die Dinge nehmen in jenem Weit- 
theile allmählich eine derartige Gestalt 
an, daß Deutschland sich oor die Wahl 
gestellt sehen wird, nm der guten Bezieh- 
ungen zu Großbritannien willen werth- 
volle Interessen dort auszugeben, oder 

f diese Interessen auf die Gefahr eines 
Bruchs mit England hin zu wahren· 
Die deutsche Regierung und das deutsche 

olk sind aber gesonnen, den Hinter qu» 
L 

m jeden Preis aufrecht zu erhalten-« 
s Es besteht kein Zweifel, daß die ange- 

führten Äußerungen die Stellung der 
deutschen Regierung kennzeichnen, die 
durch die Vorstellungen des Staat-Lisette- 
izkefakdie Sitvaskirqnischk New-disk 
Dr. W. J· Lende-, beträchtlich beeinflußt 
worden ist« Letzterer hat sich eifrig be- 
müht, die Unterstützung Deutschlands 
sür Transoaal zu sichern und die völlige 

s- Leslösung deo Letzteren von Großbri- 
tannien, dessen Handelsinteressen dadurch 
zum Vortheiie Deutschlands beeinträch- 
tigt werden würden, herbeizuführen 

Fürst Bis-much welchem Tr. Leydcs 

. iui Laufe der Woche seine Aufwartung 
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machte,sprach seine völlige Ueberein- 
siitnmung mit der Mission des Letzterer. 

us und zollte Kaiser Wilhelm hohes 
Lob für seine Tepesche an Präsident 

-».ttriiger, worin er demselben Glück zur 
Abwehr des Jameson’schen Einfalls in 
das Gebiet der Südasritanischen Nebu- 

.:. blil gewünscht hatte. 
; Tie »Frankfurter Zeitung-« sagt, daß 
s» die Haltung der britischen Regierung 

gegenüber Trankst-nah besonders seit 
schuf-elf Rückkehr, den durch die jüngsten 
Ereignisse hervorgerufenen Verdacht und 
die Unruhe erhöht und daß die Regierung 
von Tranovaal in Folge dessen beschlossen 
habe, sich aus alle Fälle vorzubereiten. 
AußerKruppschkn Kanonen von ver- 

schiedenen Italibern hat sie in Deutsch- 
land Gen-ehre neuesten Musters und 
Material rnui Bau non Festungswerten 
bestellt. 

Der graste Streit tin Kleider-nachre- 
geschäft, welcher etwa Itzt-ou Männer 
nnd Frauen angeln, drei-et sich ietzt auch 
nach anderen Städtem wie Halle, Stettin 
sind Mannheim aug. Lin Hamburg, 
Berlin nnd anderen großen Stadien 
wurden l,200,000 liirculare vertheilt, 
welche die Bedürfnisse nnd Forderungen 
der Streiter darlegen Die erste For- 
derung ist die Unterdrückung der Schwib- 
dndeu. Ueber 120 Bureans find allein 
in Berlin eröffnet worden, welche Geld- 
deiträge zurckliiterftühnng der Streiter 

tgegeunelunen und mehrere Zeitungen Ein-dein zu populären Subscriptionen 
uf. Die Streiter oertretemihre Sache 

in fähiger Weife und haben nachgewiesen, 
daß die Vermittler ungeheure »Gut-inne 

»Es einstecken- Die allgemeine Ansicht geht 
-« dahin, daß der Streit mit einein Vei- 

gletche enden wird, da nian ea für nn- 

iudglich hält, daß genügend Geld ru- 
fatnmentoinint, inn eg einer so großen 
Zahl von Streitern zu ermöglichen, län- 
gere seit auszubauen- 

Der Hiuimerleuteitreil hat uiit einein 

Siege filr die Streiter geendet. Tie 
Z Zimmernieifter habest die Forderungen 

ihrer Leute hewilligt uud zürn- derselben 
flnd zur Arbeit zurückgekehrt 

Für die Berliner Industrieaugftelluug 
wird ietzt ein beweglicher Seite-nom, 
ähnlich demjenigen, der so viel Anzie- 
hungrtraft auf der Chieagoer Weltwei- 
ftellnng ansieht« gebaut. 

L u lis:ueernanöoer werden sich dieses- 
Liede ganz besonders dadurch auszeich- 
net-, daß Llrtillerietämpfe in größerem 
Maßstabe ate- bisher stattfinden werden. 
Sechihnudert Kanonen werden auf ein- 
mal ihre eisernen Schlünde öffnen. 

Graf v. Zeppelin hat in Stuttgart 
in Gegenwart det- Königs von Württenu 
Ierg und der Milliarbehörden eine Vor- 
lefleng Wer ein lenkbares Luftfchiff gehal- 
teu,·daa etwa 075,000 kosten und elfMei- 

« 

m der Stunde zurücklegen soll. Es 
rd lief-unten daß sich ein solches 

Luflschkf stehen und ein-en halben Tag in der Luft alten tann. Die Beamten 
des preußif en Kriegsmlnlsterlutus hal- 

Pk ten den Plan für auffuhr-day sagen aber, 
f die Schnelligkeit wem ioui Mut-u sichs 

Idee-steigern 
Der Kriegsminiftey General Bron- 

sart o. Schellendorss, hat im Reichstage 
auf Bebekg Bemerkungen über Sol- 
datenschinderei geantwortet. Der Gene- 
ral sagte, das ganze Land sei ietzt davon 
überzeugt, daß die schlechte Behandlung 
der Soldaten von den Osftzieren aller 
Nangstusen aufs stärkste verdammt 
würde und daß in Folge strenger Verbote 
die Fälle oon Soldatenschinderei immer 
seltener würden. Die vorkommenden 
Desertionen, fuhr er fort, seien nicht die 
Folge von schlechter Behandlung Die 
Deserteure seien unnüye Kerle nnd die ; 

Behörden seien froh, sie los zu werden· J 
Jn einer geheimen Bersammlung,« 

welcher auch das Neichstagsmitglied 
Fischer beiwohnte, wurden fünfzig So- 
zialdemokraten verhaftet. Am Dienstag 
wurde Haussttchttng bei ihnen gehalten 
und man fand viele eompromittirende 
Schrittstiickr. 

Großbritemniem 
Ta« zweite erschiettene Blaubuch iiber 

Armenien enthält die Depeschen vom Z. 

Septbr. 19495 bis zum It. Feb. l«9(). 
Dem Buche ist eine Tabelle beigefügt, 
welche oon einem aus Delegaten der 
Botschasten der sechs Mächte bestehenden 
Cotnite zusammengestellt worden ist und 
in der nachgewiesen wird, daß auf Grund 
genauester Nachforschungen 25,0(«) Per- 
sonen niedergemehelt worden sind. 

Eine Anzahl entsedlicher Unsälle ereig- 
nete sich am Sonntag Morgen bei einem 
Feuer itt einer Miethskaserne itt No. 7 
Chnrchstraße, hinter dent Roma-Theater 
of Varieteses in London. Fünf Kinder 
nnd drei Erwachsene kamen itt den 
Flammen um« Ein Mann sprang aus 

dem Fenster nnd-blieb auf einem Zaum- 
hängen. Er wurde nach einem Hospital 
gebracht und starb in Folge der erhal- 
tenen Verletzungen Mehrere andere 
Personen entkamen aus dett brennenden 
Hause mit den größten Schwierigkeiten 
und trugen verbrannte Gesichte und 
Hände davon. 

Die Debatte über die Schiedsgerichw 
frage im Unterhanse, und der Vorschlag 
des Correspondenten der Time-z- in den 
Ver. Staaten, W. Smalley, daß Groß- 
britannien eine eigene lkommission et- 

nenne, welche aus zwei Mitgliedern be- 
stehe, nnd im Verein mit zwei Amerika- 
nern als eine neue oenerueltsche Grenz- 
rommission arbeite, jedoch nicht utn die 
Grenze, ioitdetn ttur die Thatsachen fest- 
zustellen, und an ihre betreffenden Ne- 
gierungen zn berichten, bilden hauptsäch- 
lich den Gegenstand editorieller Bespre- 
chungett, besonders da angenommen wird, 
daß Smalley’s Vorschlag zur61·nennttttg 
einergemeinsanten Comntission oont lia- 
binet in Washington ausgegangen ist. 

.--—-—— 

Aus der Bundesbauptstadb 
Bei der Freitag tm Hause vorgenom- 

menen Schlußabstiuimnng iiber das 
Silbersubstitut deS Senats-J für die 
Bondonrlage des Hauses war die gegen 
das Silber abgegebene Stitmnentnelirheit 
noch größer-, als die anr vorhergehenden 
Tage bei der Abstimmung im Gesammt- 
ausschuß abgegebene. Damals wurde 
der Antrag, dem Silbersubstitut des 
Senates zuzustintrnerh mit 100 gegen d» 

Stintmeu, einer Mehrheit oon It» ab- 
gelehnt, Freitag wurde er mit 215 gegen 
90 Stimmen, einer Mehrheit von Us- 
Stimmen, geschlagen. Tie Abstimmung 
war eine seltene. Die Paarc mitgerech- 
net hatten von 5356 Mitgliedern nur its 
nicht gestimmt. Ein paar Abwesende 
hatten sich vielleicht gedrückt, allein die 
Meisien waren verhindert, der Sitzung 
beizuwohnen und hatten sich nicht ab- 
paaren können. Die Silberleute, welche 
prophezeiten, das; sie größere Stärke 
entwickeln würden, waren abermals ent- 
täuscht. Die Gutgeldleute waren ge- 
neigt gewescn, den Silbermannen hun- 
dert Stimmen Zuzugesteheir. Die Ab- 
stimmung zeigt, daßtH-t Jltepublitanee u. 
H Demokraten gegen die Zustimmung 
rum Silbecsubstitut stimmten, und IN 

Tetnokraten, 25 Republitaner und 7 

Bopulisten siir Zustimmung 
Der Baarvorrath im Schatiamte be- 

ikug Dienstag YZJUJWHJULZ wovon 

In:i,0(t«,tt7tt aui die Notdresetoe ent- 
fallen. 

Das neue Nekruttrunggshstem, im 
Vereine mit den schlechten Zeiten während 
der vergangeneti Jahre, hat int- Folge 
gehabt, daß daa Heer die größte, ihm 
zestattete Stärke erlangt hat, nnd vor 

riesigen Tagen hat der betreffende Gene- 
raiadjutant, welcher diesen Dienst zu be- 
sorgen hat, den Rekrutirungetossizieren 
dahingeheude Verhaltungsmaßregeln »zu- 
gehen lassen. Mehrere kleinere Statiu- 
nen sind zeitweilig geschlossen worden, 
und die dahin abkommandirten Ossiziere 
Rad anderweitig beschäftigt worden. 

Ist-so US e US Eue- Metaan O 

In Grausen-ital in Torenw, dat. 
purde der erth der Entdeckung des 

Professor Röntgen sür die t5hirurgie 
abermals dargethan. Ter Fuß einer 
Frau, welcher derselben entsetzliche 
Schmerzen bereitet hatte, wurde den 
KathodemStrohlen ausgesetzt und mit- 
tels derselben die Anwesenheit einer Nadel 
im Fuße entdeckt. Professor Wright 
vorn University College, der daß Experi- 
ment leitete, zeigte den Wundärzten ganz 
genau die Stelle, wo sich der sremde 
Körper besond, und eine sofort an der- 
selben oorgenonirnene Operation ergab 
die Richtigkeit der durch die Strahlen 
erfolgten Abbildung. 

Salpeterfänre das Mittel. 
Tie Verhaftung des angesehenen Mit- 

gliedes der Baptiftenkirche, Henry David 
Heorne, welcher befchiildigt wird, den 
Todfeiner Frau durch Salpeterfäure 
verursacht zu hoben, hat in Mobile, Ala» 
beträchtliches Aufsehen erregt. Tie Ver- 
haftung fand in Folge einer Mittheilung 
der Stieftochter des Angellagten statt, 
welche aussagte, daß die Verstorbene, 
welche plöhlich an Krämpfen starb, vor 

ihrem Tode erklärt habe, daß sie von 

ihrem Gatten vergiftet worden sei- 
Hearne leugnet Alles ab, obgleich eine 
noch halbgefüllte Flasche mit Salz-em- 
säure in feiner Wohnung vorgefunden 
wurde. 

Ein Wirth als Einbrecher. 
Der bekannte Wirth Frank Harris in 

St. Joseph, Mo., wurde unter der An- 
klage verhastet, am T. Februar bei der 
Bekundung der Staatsbank in Savannah 
geholfen zu haben. Es sind bei jener 
Gelegenheit Bands und andere Werth- 
paviere im Betrage von Its-UND ge- 
stohlen worden. Harrig betheuerte 
unter den gotteslästerlichsten Flächen, 
daß er von dem Raub nichts wisse. Aus 
Grund eines Haugsuchnngsbeseth nahm 
Geheimpolizist Locke unter Beihülse 
iweier seiner Leute eine Durchsuchung der 
Harrig’schen Wirthschast vor, deren Er- 
gebniß die Auffindung einer Unmasse der 
allerneuesten Einbrecherwerlzeuge war. 

Die Sammlung enthält beinahe 100 

verschiedene Gegenstände, darunter Fei- 
len, Bohrer, Meißel, Tiebszlaternem 
Sprengstvsse, Pulver und verschiedene 
andere auf die Kunst der Ritter oom 

Dietrich bezüglichen Gegenstände. Alle 
diese Werkzeuge waren hübsch und sauber 
in einer Handtasche verpackt, welche 
unter dem Schanttisch gesunden wurde. 
Bei einer Durchsuchung von .Hai·ris’ 
Wohnung wurden noch weitere Beweise 
sür den lsinbruch gesunden. 

---—0-—-— 

D t e amerikanische Industrie aus dem 
Weltinarlte. Wie schon wiederholt er- 

wähnt, ist seit der Einführung des neuen 

Tarisg die Aue-fuhr von Industrie-Er- 
zeugnisien aus) den Ver. Staaten größer 
an Umfang und Werth als je zuvor in 
der Geschichte unseres auswärtigen 
Handel-z gewesen. lieber die Einzel- 
heiten liegen nur tveitere amtliche Stati- 
stilen vor. Tini Kalender-sahe ji«-U be- 
zissertesich der Werth der amerikani- 
schen Waarenaugsuhr, d. h. des Ernortg 
von Fabrikate-i im Gegensaue Zu Acker- 
bausund :siohpiodukten, aus 8177,IZ-t7,- 
Mii, im Jahre thut betrug dieselbe 
VIII-Zuw- Tasz waren die zwei 
besten Jahre, welche die Statistik iiber 
die Aussuhr von Zindustrieartileln aus 
diesem Lande bisher zu verzeichnen hatte. 
Für das Jahr list-S liegen genaue An- 
gaben sür den Erporthaudel erst siir els 
Monate vor, nämlich für die Zeit vom 
l. Januar bis W. November- Danach 
stellte die Aue-fuhr von Jndustrieartileln 
den Werth von s181,·.001,t—t0 oder Lärm 
Prozent der gesainniten Augsuhr dar, 
deren Werth aus NUMBER-END bezifim 
wird. Nimmt man nun siir den letzten 
Monat deo Jahres nur die betreffende 
Zisser aus den statistischen Ausweiseu 
des vergangenen Jahres an, so ergibt sich 
sür das ganze Kalendersahr lett-Z eine 
Summe von über 200 MillionenDollarck 
Thatsiichlich hat jedoch die Waarenauss 
fuhr· im Dezember im Vergleich mit den 
sriiheren Monaten den Jahres noch eine 
erhebliche Zunahme ersahreu. Aus den 
Berichten des statistischen Bureaus ist im 
Weiteren Zu ersehen, daß in der st- be- 
deutenden Zunahme der Aussuhr ante- 

rilanischer sendustrivArtilel rassiuirtes 
Petroleum als ivichtigster Posten figurirt. 
Dann folgen die Websabrikate, Seiden- 
stosse usw« In keinem Jahr hat die 
Webindnstrie in den Ver. Staaten so 
große Fortschritte gemacht, wie in dem 
eben verflossenen Jahre, in deut nicht 
weniger als 5357 neue Fabriten dieses 
Zweiges detn Betriebe übergeben wurden. 
Ja hervorragender Weise sind ferner an 
der Aussubr betheiligt: Maschinen und 
Geräthschasten jeder Art, sodann Glas 
nnd Glaswaarem Leder und Leder- 
waaren, Chemikalien und Droguen und 
endlich Eisen-und Stahlsabrilatr. U;»»«J 
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Die Räumen-Strahlen. 

Die :)iöntgen-Stkahlen fördern Neues 
ohne Ende zu Tage. So will Edison 
bei damit vorgenommenen Versuchen ge- 
funden haben, daß Aluminium, welches 
einem Strom von 250,000 Volten aus- 

gesetzt gewesen war, dadurch die Härte 
von Stahl erlangt hatte. Auch will er 
in den Kathodenstrahlen das lange ge- 
suchte Mittel gefünden hoben, Bilder mit 
Hülfe des elektrischen Drohteg zu über- 
mitteln. 

Ein anderer New Yorker Elektriker, 
Edward P. Thompson, will sogar mit 
seinen Versuchen schon so weit gediehen 
sein, physiologische Vorgänge im Körper 
wahrzunehmen. Er will den Eintritt der 
Nahrungsmittel durch die Speiseröhre 
in den Magen, die Bewegung der Blut- 
kökperchety die Ausdehnung und Zu- 
sonimenziehung des Herzens photogra- 
phisch aufgenommen haben. Er will 
auch im Stande sein, die Strahlen nach 
einer bestimmten Richtung zu lenken, 
und zwar indem er der Vacunin vorne 
eine eoncave, hinten eine convere Form 
giebtzund die so gerichteten Strahlen 
läßt er in eine dunkle mit einem Ver- 
größerungsglaå oersehene Röhre nach 
Art einer Kamera fallen, an deren Ende 
sich eine Schwerspath-Plattc besindet, 
aus welcher sich alle Bewegungen ab- 
spiegeln, so dase dieselben iii ähnlicher 
Weise wie in einein Kinetoscop wahrge- 
nommen werden können· 

Ob sich das Alles wirklich so verhält, 
Und ob die ausübende Wissenschaft wirk- 
lich schon so schnell so hatidgteislichen 
Nutzen aiisz dieser Entdeckung Ziehen 
wird, wie er hier an angedeutet ist, ob 
man wirklich mit diesen Strahlen die 
Natur in ihren geheimsten Werkstätten 
wird belaiischen können, läßt sich natür- 
lich nicht sagen. Sollte es wirklich der 
Fall sein« so würde Röiitgen’s Entdeckung 
in der That alle anderen Entdeckungen 
unseres Jahrhunderts überstrahlen. 

Von besonderem Werth sür die rein 
wissenschaftliche Forschung, die Enthül- 
lnng des Wesens der Elektrizität, dürste 
sich die Entdeckung eines Bussaloer Ge- 
lehrten ei«weisen, wonach die Methoden- 
strahlen Zu ihrer Hervorbringung keinen 
liistleerenr1iauni nöthig haben, sondern 
in ossener Lust erzeugt werden können, 
so daß es den Anscheii hat« alH ob die- 
selben stetg als Begleiter orin genügend 
starken elektrischen Strömen austreten. 

Sicher ist, das; keine Entdeckung der 
Neuieit die Forschung in gleichem Maße 
angestachelt hat und so bedeutende Er- 
gebnisse verheißt, wie diese-. 

L- i J« n e is ii. TM o II. feel-. tut. 
Lie Ei Joseph tx Nimm Island link-n 

isahii tso liac eciie Eixtet Tini-e iiii Oeiieii 
di. Stadt St Joseph un neue-i lsotliii Block, 
lscke Itei nnd »Du-nnd Straße, etijiinet 
sich-lin- iit mit eisiein J:-ai«ie;iiiiiiiei«tiei-iel)eii, 
ir) man aiii an- Zitaikenlnilni warten lanu. 
dentt un iii eismol lpot se zu mich ge- 
niinoen und Lliitnsie istid eingeladen vorm 
ins illeii und die Tisiee zu ihrem Haupt 
aiiiiitier in mai-lieu .Itcis.-liiiiit iiber :li’aten, 
Zeil, Ziige ii. X. in. iiiiid mit Feigniigeii ge 
ili«i«·ll. 

H. Ili. Ll d i l, 
Nen. Pan. tilgt 

Ilnerkannt beste englische 
Grammatik 

für Deutsche 
Zins Not-inm- uoit Schäfer G Konradi, 

ZitdtortMch bit Inittn nnd Mond 
Zimftts ilttla di l it h i n i it 

nichten sotlnn 

Joyn L. Applctoii’s 
Amt-: praktische Methon Dir englische 

Sprache in Any-s Zeit Mut, schttst 
bcsii nnd spreche-n in trink-n. 

Mit Angabe der englischen Anosprns 
chc und Betonung 

’:i-t"1tttdkoiismtgtle, trutknitv In l ixxtttpt 
« 

Jlttljangz 

gütig der engcischen und ame- 

rikanischen Literatur- 
ttZu if. R. ZcheniIL Ph. D., 

mitnehtte Jitiilagiz IDJU Zi«ii«-n, T nun- 

Lin Halbfkanz gebunden stät-. 

Diese vortreffliche Gi-tititiiiatik ttt als 
dac- beste Lehrntittel zuc- Eilet-innig der 
englischen Sprache allgemein anerkannt. 

Wird auf Empfang des Preises por- 
tofrci versandt von 

Schäfer G- Konradi- 
Vierte nnd Wood-Sttafse, Pyiladclphim Pa. 

Advokat u. Notar- 
gossiid1.1·i.Stk., Ematjctz Yes. 

P. O. Bor182. 

Auskuan und Rath in Nerl)tsa11gelegen: 
heimt, sowie Emziegsmg von Forderungen und sitt-schaffen in eucschland. Oesterretch- 
Ungarn und der Schweiz. (Geschäftsverbin- 
dnng mit tüchtigen und verläßltchen Advoka- 
ten und Akotakmtin genantnen Ländern, so- 

wigmit den Ver-. Staaten Sonst-taten da- 
sel st- 

Offiziellk Liste vermißter 
Erben· 

Eolgende Personen, welchen Erbrechte zu- 
ste en, nnd von denen angenommen wird, 
daß sie sich in den Ver. Staaten aushalten-» 
(eventuell die gese lichen Erben und Re ts- 
nachfotger im Fa edes Ablebens der na ge- 

« 

nannten tsrdberechtigtem wollen sich benn 
obi en Adookaten zur Empfangnahme weite- 
rer » ittheilungen melden, n. ;.: 

Huonker, Ludwig, von Leidringen, 
Wuerttemberg. 

Heidelberger, Wilhelm, zuletzt in 
Nutley, N. Y. s HitzL Carl, von Abtsdot«f, Oesterw 
reich. 

Roll, Carl, von Enningen, Wuerttern- 
berg- 

Mueller, Johann, von Zell a. Ebers-. 
berg, Bayern. 

Garman, Sophie, Dvrothea, geb. 
Geiget·, von Weiler, Wurrtten1berg. 

Blum, Johann, Geo1g, von Rosen- 
feld, Wuekttemberg. 

Hang, Anna, Maria, Ehesrau von 

Carl Wiedenmann, von L"-stdors, 
Wuerttemberg. 

Arnold, Johann, Georg, Christian, 
Babette, Johannes-, Heinrich, Jakob, 
Kinder des Gerbers Johann Martin 
Arnold, von Rosenfeld, Wuerttemberg. 

Psaesslin, (5hristoph, Friedrich, von 

Roseseld, Wuerttemberg und dessen 
Töchter Louise Friedericke und Rosine, 
sowie dessen Sohn Christian Friedrich. 

Mauren Charlotte, Rost-Ie, Ehefran 
von Carl Maurer, von Wnerttemberg. 

Bank, Ludwig, von Egisheim, El- 
satz- 

Bnrghardt, Marie geb. Schmidt, nnd 
deren Tochter Minna, von Kassel. 

Burtscher, Andreas Acphon-3, von 

Dingen. 
Frichson, Herinann, von Greise- 

wald. 
Gnenther, Albert, von Liegnitz. 
Oennanm Paul, :)cudolf, (5ntil, von 

Stargard, Pommern. 
Schurk, August, Hieronymus Chri- 

stoph, von Wurrzburg, oder dessen 
Kinder- 

Ade, Rosine von Oberthalheirn 
Goetz, Corbinian, von Wasserbnt«g. 
Harr, Sarah, von Oeschelb1«onn. 
Hinter-, Theo, Friedrich, von Vorb- 

lingen. 
Jansern Lonise, vcreheL .vafstock. 
Lnippold, Johann, Ludwig, von 

Weilheim· 
Moses-, Theodor, von Obern-heim. ! 
:)iill, Catharina, von Eßlingen. ; 
Rudolf, Jakob, Christ von Eber-; 

naht 
Weisenstein, Alfrcd nnd Rudolf, von 

Berg- 
Hoennle, Simon, von Dcnkingetn 
Jansen, Carl Philipp, von Vorb- 

lingen. 
Allendorfer, Rofa, von Hameln 
Anselm, Xavier, von Asl)bnch. 
Arnald, Max-, von Merl. 
Beckcr, Hernmnn, von f)consdorf. 
Becker Joseph, von Lnnotn 
Bamberger-, Isidor, von Rastatt- 
Betger, Marie, ver-ehel. Baumann, 

von Malchin. 
Vickelntann, Joh.s.nn, von Man3. 
Eichnmnn, (5·dn«11d, von Hamban 
Eichnranik Saphir-, von Hamburg. 
Faltenhritner, NnanncL von Rand 

nitz, Böhmen 
Fischer-, Martin nnd Divid, noni Mermithan 
Folz, Fugen, von Eppingen 
Folz, Sebastian, von Ubftndt 
Sterben-gen Hugo, von Wien. 
Gerber, Michael, von Tnnberbisch0ng 

heim. 
Harnnnmi, Ednard, von Flvehm 
Haßlachek, Anton, von Ludivigszc 

hnfen, a. N- 
Heppner, Salomon, von Anscha, 

Vor-innen. 
Hilpe1"t,Adatn, von Freiburg i. V. 
Mandel, Otto, von Wut-Uban 
Nemnaier, Hertnann, von Norden- 

ham. 
Nirolni, David, von München. 
Nörblinger, Isidor-. von Nürnberg· 
Peter-mann, Johann, von Altona. 
Polfenbnrg, Adam, von Schweinfnrt. 
Stangnrann, August, von Werdan. 
Schneider, Oscarz von Köln, n. N. 
Schanfelmann, Christi-Ie, von Oftrokz 

wo« i 

—- Alle Socken Kalender für 1896J 
in der »Anzeiger und Bereit-« Ofsice. » 

M Wl IF 
Geburtsort 

von 

Niedrigen 

Preisen. 

Wollcnc Kleider- und 
Futterstoffr. 

50Stücke Frühjal)is- Nooitäten. Dies 
ist ein prachtvolles Tuch, 49c die Ad. 

5 Stücke stözöll ganzrvollenen Seige, 
regulärer Preis 5«c, ietzt Me. 

10 Stücke J4zöll. Kleider - Flanell 
regulärer Preis »He, jetzt tsöc die Bd. 

Stater (3an1br«ics, alte Farben 5c Ad. 

Unsere regnläre lgsc Silesia jetzt 10 
Muts die Vord. 

20 Stücke Dometg, gettreift und kar- 
rirt, ietzt-Z )(5ents die J.))ard. 

1000 MS Soniwy ’L«U"""W« UFW 
netle jetzt Hic W Yo 

14 Dutzeiid Säiiglings wollene Sac- 
queH, früherer Preis 50 und Töc, jetzt 
t55c jeder-. 

u Dutzend wollean TantemFasrinm 
ww, schwarz und farbig, werth The bis 
Proo, jetzt ;·.1 mir-. 

US Paar fchivaonMkne Naniuschen 
jetzt tue dass Paar-. 

Ist Stücke No. 7 schwarzes Sammet- 
Band, merkl) tät-, jetzt ksr dir Im 

Mäntel. 

Eis bezahlt fiel) für nächste-J Jahr 
311 kanfm 

·- 

« 

I« Lamm-»NewJ.’cu!!-.s1«.»«, wul) 
T,.")«, jetzt BUT-« chnx 

)n..tsn, ins-Ul) SU bis 
i) T s 

l.«- Lamm TM 
s'«’«,'.«« jetzt »An j 

l— Lamm Tut 
« .-«. ; hu sl O, NE- 

Hmi"««11, um H-, -5««s«.'-·i 
III « 

:..«·) Hi«111:1111!«»1»«n tu« »W«inn1, Ins-un 
J IsN tcs «le 

ZTI ijukkljngshi futu- :."c-.«inli«l schön 
lichOL mclih sl Mk Hjtk »Es-( Felix-« 

P. MARTIN å co. 

Kaufleute 

Ecke Eiter nnd Wulst Straße, 

Grund Jslmtd, Nebraska-. 


